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                                                                   Slipordnung 
 
 
Um ein reibungsloses und unfallfreies Slippen zu gewährleisten, ist es erforderlich, dass alle 
notwendigen Vorbereitungen rechtzeitig getroffen werden. Jeder Bootseigner ist für den 
ordnungsgemäßen Zustand seines Bootes und des privaten Trailers verantwortlich. Er muss 
Gewicht und Schwerpunktlage des Bootes kennen, Böcke, Pallhölzer und Unterlagen 
bereitstellen sowie für ausreichenden Luftdruck der Trailerräder sorgen. Die Trailer müssen 
den Forderungen nach Punkt 1.3 entsprechen. Als maximale Anhängelast wird ein Gewicht 
von 3t festgelegt (einschließlich Trailer, Motor und Eigner). 
 
1. Abslippen: 

 
1.1 Verantwortlichkeiten: 
 
Für die Koordinierung und Überwachung des Slipvorgangs wird ein Verantwortlicher 
benannt, der das Zusammenwirken des Bootseigners, des jeweils zu benennenden 
Windenbedieners und des Windenbeobachters organisiert. Der Windenbeobachter arbeitet 
eng mit dem Windenbediener zusammen und meldet alle Störungen, wie Schlappseil, 
Seilverschlingungen. Die Organisation in den Bootsschuppen wird von 
Hallenverantwortlichen wahrgenommen. Diese organisieren nach den Festlegungen des 
Slipverantwortlichen die rechtzeitige Bereitstellung der Boote unter Verwendung der dafür 
vorgesehenen Slipwagen. 
 
1.2 Werkzeuge zum Umsetzen der Boote von den Böcken auf die Slipwagen: 
 
- leichte Boote( kleine offene Boote bis ca. 200 kg) werden von Hand oder mit Balken 
gehoben, 
- mittelschwere Boote (bis ca. 700 kg) werden mit der vorhandenen Hebevorrichtung 
(Stahlstützen u. Träger) umgesetzt. 
- schwere Boote (über 700 kg), hierzu werden die vorhandenen Spindelheber oder das 
hydraulische Hubgerät verwendet. Falls wegen zu großer Hubhöhe ein schrittweises Heben 
erforderlich ist, steht ein Satz in der Dicke gestaffelter Beilagen aus Holz zur Verfügung. 
 
1.3 Anschlagen der Slipwagen an das Windenseil: 
 
Die Wagen müssen, falls sie nicht direkt mit der Winde in den abrollsicheren Bereich, das 
heißt in den fast ebenen Bereich gezogen werden können, durch Rangieren in die 
Abfahrposition gebracht werden. Dies ist bei allen im Freien und im grauen Schuppen 
stehenden Booten erforderlich. Wagen, die rangiert werden müssen, sind nahe dem 
Drehpunkt anzuschlagen. Dazu müssen die Wagen, besonders die Vierrädrigen, mit einer 
entsprechenden Anschlagöse versehen sein. Das durch die Asymmetrie des 
Anschlagpunktes entstehende Moment darf die den Wagen führenden Personen nicht 
gefährden. Die Leitung behält sich vor, wenigstens 14 Tage vor dem Sliptermin die 
Slipwagen zu kontrollieren und bei Missachtung gegebener Hinweise die Nutzung zu 
sperren. 
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1.4 Ablassen der Boote: 
 
Die Boote werden in eine abrollsichere Position im Slipanlagenbereich geschoben (von Hand 
oder mit einem Fahrzeug). Um bei großen Booten ein sicheres Abfangen zu gewährleisten, 
steht ein Sportfreund mit Radvorlegekeilen bereit. In dieser Position werden die Slipwagen 
angeschlagen. Anschließend werden sie mit der Winde abgelassen, wobei die Wagenräder 
je nach Spurweite in mindestens eine Führungsschiene geleitet werden. Bei vierrädrigen 
Wagen geschieht dies durch mehrmaliges Ablassen und Aufholen, wobei immer für das 
Fahrwerk verträgliche Winkel eingeschlagen werden. 
 
2. Aufslippen: 
 
2.1. Verantwortlichkeiten: 
 
Der Ablauf entspricht dem Punkt 1.1. Die Reihenfolge der Boote und die zu nutzenden 
Trailer werden vom Slipverantwortlichen festgelegt. Nach erfolgtem Aufslippen der Boote 
übernehmen die Hallenverantwortlichen den Abtransport und das Abstellen der Boote in den 
Hallen. 
 
2.2 Führen der Boote auf den abgelassenen Slipwagen: 
 
Hierbei ist besonders auf die richtige Lage des Bootsschwerpunktes zum Slipwagen zu 
achten. Da die Winde relativ schnell anzieht, muss das Boot von Hand mit beschleunigt 
werden, um die gewünschte Position zum Wagen zu halten. 
 
2.3 Aufholen der Boote und Vorbereiten zum Wegfahren: 
 
Die Boote werden soweit gezogen, bis die Wagenräder die Führungsschienen verlassen 
haben. Danach kann je nach Erfordernis mit dem Rangieren begonnen werden. Schrägzug 
im Winkel von 4° zum rechtwinkligen Seilaufzug, das entspricht am Slipwagen einer 
beidseitigen Auslenkung von 1.75 m, ist dabei zulässig. Das Abschlagen der Wagen von der 
Winde erfolgt wiederum in einer Position aus der das Boot von Hand oder mit einem 
Fahrzeug weggezogen werden kann. Zur zusätzlichen Sicherung der Abschlagposition 
wird der Wagen durch Keile gesichert. 
 
2.4 Umsetzen der Boote auf Böcke: 
 
Hier wird analog zu Pkt. 1.2 vorgegangen. 
Diese Slipordnung kann nicht alle Details beschreiben, aber die bisher erkannten 
Gefährdungen für die Sportfreunde und die Boote weitgehend ausschließen. 
 
Brandenburg a. d. H., den 06.11.2001 


